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für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 15 Januar 1877 Nachmittags 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Wahl der Kommissionen
2 die Feststellung der Special Etats pro 1877

a des Siechenbaussonds
b der Hospitalkasse
v der öffentlichen Straßenbeleuchtung
ä des Wasserwerks
s der Quartieramtskasse

3 die Feststellung des Kämmerei Etats pro 1877
4 den 19 Jahresbericht des Curaloriums der Gasanstalt

Genehmigung des Rechnungs Abschlusses und Be
willigung einer Gratifikation an die Lohnarbeiter
der Anstalt

5 die Nachbewilligung von 821 zur Bestreitung von
Botenlöhnen auf l it X VI 0 2

6 das mit dem Halleschen Wohnungs Verein zu treffende
Abkommen

7 die Ertheilung der Decharge über die Qnartier Amts
Kassm Rechnnngen für die Jahre 1874 und 1875

8 die Nachbewilligung von 39 4 zur Unterhaltung
und Beschaffung von Jnventarienstücken bei der
magistratuaUschen Verwaltung pro 1876

9 die Genehmigung des sür die Brnmhard Stiftung ent
worfenen Statuts

10 die Feststellung der Wahlbedingungen für die Stadt
Bauraths Stelle

11 die Nachbewilligung von 228 87 für die Unter
baltung der Denkmale Thürme unv Stadtmauern
pro 1876

12 die Bezeichnung der Schiedsmänner für den eintreten
den Schätzungsfall in Viehseuche Sachen

Geschlossene Sitzung
13 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
14 die Wahl der Mitglieder zur Klassensteuer Reklamatious

Kommisfion pro 1877
15 die Ueberweisung von 210 zur Renumerirung der

Polizei Sergeanten aus den pro 1876 ersparten
Gehältern

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Znr Tagesgeschichte
Berlin So wenig bis zu diesem Augenblicke über

die Ergebnisse der Wahl im deutschen Reiche irgendwie
erschöpfende Nachrichten vorliegen so wenig namentlich die

nationalliberale Partei noch im Stande ist ihre Gewinne
und Verluste zu übersehen so unzweifelhaft scheint doch die
eine Thatsache zu sein daß die Wahlbetheiligung eine er
heblich regere gewesen ist als bisher Das allgemeine
Wahlrecht hat zu seiner nothwendigen Voraussetzung die
allgemeine Betheiligung der Wahlberechtigten wenn diese
fehlt, dann entscheidet nicht die Mehrheit des Volkes über
die Schicksale des Landes sondern diejenigen Parteien
welche die größeste Rührigkeit bei der Wahlbewegung ent
falten und mit ihren Anhängern am vollzähligsten bei der
Wahlurne erscheinen Bei der Reichstagswahl vor drei
Jahren nahmen an der Gefammtzahl von ca 8 Millio
nen Wählern ca 5 Millionen an der Wahl Theil Für
die am stärksten vertretenen Parteien die National Libera
len und die Klerikalen waren nur je ca 1 Millionen
Stimmen abgegeben die 3 Millionen Stimmen welche
nicht abgegeben wurden selbst nur ein erheblicher Theil
derselben hätten je nachdem sie auf die eine oder die
andere Seite traten auf das Wahlresultat einen ganz au
ßerordentlichen Einfluß ausgeübt Die Annahme daß die
Nichtmitstimmeikden sich ungefähr in demselben Verhältniß
aus die verschiedenen Parteien vertheilen möchten wie die
wirklich abgegebenen Stimmen ist offenbar eine unrichtige
denn einmal ist die Lässigkeit naturgemäß da am größesten

wo man mit dem Laufe der Dinge am meisten zufrieden
ist andererseits ist es thatsächlich daß Klerikale und Sozial
demokraten die entschiedenen Feinde der bestehenden Ord

nung der Dinge sich viel vollzähliger an den Wahlen be
theiligen als die anderen Parteien Ist es aber richtig
daß die große Masse der Lässigen wenn sie zu wählen sich
entschlösse sich aus die Seite der gemäßigten Parteien schla
gen würde so liegt es auf der Hand wie nothwendig die
Ueberwindung dieser Lässigkeit ist um die Gefahr heftiger
Erschütterungen zu vermeiden Wir lernen indeß wenn
auch nur nach und nach daß die Wirkungen des allgemeinen
Wahlrechts selbst mit Nothwendigkeit auf eine allgemeine
Wahlbeteiligung hinwirken Nur auf diesem Wege ist die
Gefahr staatsfeindlicher Bestrebungen für Jedermann un
widerleglich darzuthun dem Spießbürger wird mit Gewalt
die Schlafmütze von den Ohren gezogen und ihm aä vulos
demonstrirt daß er seine Ruhe und Sicherheit durch die
Unterlassung der Uebung der unumgänglichen staatsbürgerlichen
Pflichten selbst gefährdet

Die Betheiligung an den Reichstagswahlen hatte schon
im Jahre 1874 gegen 1871 um eine volle Million Stim
men zugenommen Für eine Vergleichnng der letzten Wahl
betheiligung gegen die vor drei Jahren bieten zunächst nur
die Wahlergebnisse der Reichshauptstadt einen Anhalt der
indeß immerhin bedeutsam genug ist Damals stimmten
in Berlin 43,532 Wähler noch nicht einmal ein Drittel

der Wahlberechtigten diesmal beträgt die Zahl der abgege
benen Stimmzettel weit mehr als die Hälfte der Wahlbe
rechtigten Damals hatte die Fortschrittspartei 27,234
Stimmen also mehr als die Hälfte Aller die Sozialdemo
kraten 11,971 Stimmen d i ungefähr ein Viertel für
alle übrigen Parteien blieb nur ein kleiner Bruchtheil übrig
Diesmal haben die Sozialdemokraten mehr als 30,000
Stimmen annähernd die volle Hälfte sämmtlicher Berliner
Stimmen während die andere Hälfte zwischen Fortschrittlern
und Nationalliberalen nach einem bis jetzt noch nicht fest
stehenden Verhältniß getheilt ist Daß die Sozialdemokra
ten diesmal alle ihre Leute auf die Beine gebracht haben
geht aus der Wahlbetheiligung im IV und VI Berliner
Wahlbezirk hervor Im ersteren stimmten 1874 von
29,647 Wahlberechtigten nur 10,455 darunter 3976 für
den Kandidaten der Sozialdemokraten diesmal sind reich
lich 20,000 Stimmen abgegeben die größere Hälfte davon
für die Sozialdemokraten Im VI Bezirk stimmten 1874
von 28,250 Berechtigten nur 8135 bei der engeren Wahl
aberdings 15,337 wovon 6019 für die Sozialdemokraten
diesmal über 19,000 wovon die Hälfte Sozialdemokraten
Wenn bei einer Betheiligung von zwei Drittheilen der
Wähler die Hälfte für Sozialdemokraten stimmt so gehören
Diejenigen welche nicht an der Wahl Theil nehmen gewiß
zu ihren Gegnern sie hätten es daher auch hier in der
Hand gehabt das Wahlresultat zu ändern Diese Erkennt
niß muß sich jetzt Jedermann aufdrängen und die große
Zahl von engeren Wahlen welche diesmal nothwendig wer
den wird Gelegenheit dazu bieten diese Erkenntniß praktisch
zu verwerthen

Parlamentarische Nachrichten
Das Centrum des Abgeordnetenhauses wird von

den verschiedenen Anträgen mit denen es vor 3 Jahren in
die Legislaturperiode eintrat den auf Einführung des allge
meinen direkten Wahlrechts für das Abgeordnetenhaus wieder
aufnehmen

Zur Orient Frage
Konstantinopel 10 Januar Die Turquie mel

det daß die Pforte nachdem die rumänische Regierung Ein
sprache gegen die Artikel 1 7 und 8 der türkischen Ver
fassung erhoben hatte sich beeilte offiziell zu erklären daß
die türkische Verfassung lediglich innere Angelegenheiten be
treffe und durchaus nicht gegen die durch internationale Ver
träge garantirten Rechte der Fürstenthümer gerichtet sei

Der Ministerrath hat sich heute über die seitens
der türkischen Delegirten in der morgenden Sitzung der Kon
ferenz abzugebende Erklärung schlüssig gemacht Voraus
sichtlich wird demnach in derselben die Diskussion sortgesetzt
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Diesseits und jenseits des Oceans
Erzählung von F A Lorche

18 FortsetzungEdithas ruhige und bestimmte Art zu sein eignete sie
ganz verzüglich zur Krankenpflegerin Sie nahm dem ange
stellten Wärter nach und nach eine und die andere Dienst
leistung für den geliebten Kranken aus den Händen und
durfte so immer länger bei ihm verweilen

Als es ihr bereits erlaubt war mehrere Stunden in
seinem Zimmer zuzubringen hatte sie sich auf einen niedri
gen Sessel so neben ihn gesetzt daß er über ihre Schulter
fort das Reißbrett bequem übersehen konnte an welchem sie
eine ganz besonders sein ausgeführte Landschaft zeichnete
aus deren ersten Umrissen er indeß schon zu seinem Er
götzen die Hütte und ihre Umgebung erkannte darin sie
beide Frau Kleinert aufgefunden hatten Wenn sie gar zu
eifrig zeichnete legte er wohl die Hand auf ihre golde
nen Flechten und wandte so weit es seine geringe Kraft
zuließ ihr Antlitz sich zu Freilich erforderte dies keine be
sondere Anstrengung ihr Kopf folgte gern der leisesten Be
wegung seiner Finger es war ja zu beglückend immer wie
der in seine Augen zu sehen an deren Ausdruck von Treue
und Wahrhaftigkeit sie nun nicht mehr zweifeln durfte

Als der Arzt sie einmal mit einander fand sagte er
lobend Das ist die richtige Beschäftigung für einen Recon
Aescenten beobachten was ein anderer thut

Ja Ein der Genesung Entgegenschreitender war es jetzt
nenn auch wie es immer bei dem Ueberwinden schwerer
Krankheit zu sein pflegt bange Tage voll Angst und Sorge
des scheinbaren Rückschritts kamen Und was hatte diese
Imm erhoffte günstige Wendung zu Wege gebracht
Dem Patienten selbst war es außer Zweifel Edithas
Nhe Er hatte nie geglaubt daß eine solche Wechsel
wirkung zwischen physischem und moralischem Leben existire
ckr es war unverkennbar seit dem Tage ihrer Rückkehr
Mm seine Wunden verringerte sich sein Fieber

Und das soll mich wohl nicht wundern, sagte der
lte Freund der beiden denn von da ab brauchte er seine

Salben die die Aerzte als unschädlich zugelassen hatten
Die guten Säfte und jugendlichen Kräfte des Patienten

hatten es noch ermöglicht ihn heraus zu reißen, sagten die
Aerzte

Alle drei Momente zusammen und Gottes Wille,
meinte Fräulein Brigitte

Editha hatte nichts Entgegenkommendes nichts Ein
schmeichelndes in ihrem Wesen besaß nicht die geringste sich
oberflächlich herausstellende Liebenswürdigkeit Unter gewöhn
lichen Verhältnissen hätte es lange währen können bis Herr
Feld der Aeltere sich mit der Thatsache ausgesöhnt haben
würde statt der eleganten Millionärin diese einfache stolze
arme Lehrerin als Schwiegertochter zu erhalten

Jetzt vereinte die gleiche Richtung auf daffelbe Ziel sie
bald zu gegenseitiger Neigung und Achtung Beider
Fühlen Denken Handeln war mit Hintansetzung jeder ande
ren Rücksicht ohne jede Sentimentalität ernstlich und stetig
daraus gestellt das Beste für Herberts Herstellung zu thun
und beide trafen mit seltener Uebereinstimmung in allen
ihren Anordnungen zu diesem Zwecke überein

Eines Tages nachdem sie ihren Geliebten verlassen
und ihrem Schwiegervater Lebewohl zu sagen gekommen war
klagte sie

Herbert will mir durchaus all seine Erlebnisse mit
Miß Alice erzählen Solch zusammenhängendes Reden ist
noch viel zu anstrengend für ihn halt ich ihn davon zurück
so regt ihn das auch auf ich habe ihm vorgeschlagen Sie
darum zu bitten daß sie mich in diese unerfreulichen Details
einweihen möchten

Herr Feld erklärte sich gern dazu bereit Nachdem
Editha so die Erklärung aller früheren Räthsel in ihres Ge
liebten Benehmen vernommen hatte war es ihr lieb zu
wissen daß sie nicht eher wieder mit ihm zusammen getrof
fen war als er sich ohnedies innerlich von Miß Alice los
gerissen hatte

Gegen Ende des Jahres kamen bereits die glücklichen
Tage einer nach dem anderen die die allmähliche Rückkehr
des Kranken in das volle Leben bezeichneten wurde das erste

Zusammensein an der häuslichen Tafel gefeiert die erste
Ausfahrt der erste Besuch bei seiner Braut gemacht

Hier fand er das ärmlich eingerichtete Zimmer nicht
mehr wie Editha es bei ihrer Abfahrt nach Amerika ver
lassen hatte Ein weicher Teppich deckte den ganzen Fuß
boden des lustigen Gemachs eine dazu passende Tapete be
kleidete die Wände gleichfarbige Vorhänge umrahmten die
Fenster ein vollständig neues elegantes Möblement war be
haglich eingeordnet und einige werthvolle Kunstwerke die die
Mädchen von ihren Eltern geerbt schmückten mit feinem
ästhetischem Sinn arrangirt das Ganze

Heut lag über der dunklen Tischdecke auf dem Sopha
tisch noch ein glänzend weißes Damasttuch gebreitet und
außer dem vorschriftsmäßigen Frühstück für Herbert befan
den sich zwei schön geformte Schalen mit Blumen und
Früchte darauf

Diese ganze Verzauberung wie Marie es nannte hatte
Editha vor ihrem selbst erworbenen Geld geschafft der
Schwester zum Geschenk gemacht

Für Maries Zukunft war im übrigen gesorgt Der
ostpreußische Gutsbesitzer der sie um ihr Vermögen gebracht
hatte durch Kriegslieferungen die er zu machen und andere
glückliche Spekulationen feine Verhältnisse gebessert da er
ein redlicher Mann war so war er gleich darauf bedacht
seine Schuld gegen die armen Mädchen zu tilgen Er zahlte
ihnen die eine Hälfte ihres Vermögens aus und konnte die
Versicherung geben die andere Hälfte von jetzt ab pünktlich
zu verzinsen

Editha prüfte noch sorglich den Thermometer um zu
wissen ob auch die nöthige Wärme im Zimmer herrsche da
fuhr der Feld fche Wagen vor Nachdem sich der Diener
mit den Pelzen und Fußsäcken seines sonst so hart gewöhn
ten jungen Herrn entfernt hatte rückte Editha ihm von
Kissen ein bequemes Plätzchen in der Sophaecke zurecht und
hüllte ihn zugleich in warme Decken

Nun Hebe kredenze mir auch ein Glas Wein,
sagte er

Fortsetzung folgt



werden Der englische Botschafter Lord Elliot hatte heute
beim Sultan Audienz

Krakau 1V Januar Kischenewer Berichte melden
daß die dortigen Spitäler von erkrankten Soldaten überfüllt
sind Die Militärtransporte aus dem nördlichen Rußland
und Russisch Polen werden wegen der bei der Südarmee
herrschenden Krankheiten und wegen des Proviantmangels
verzögert

Berlin den 11 Januar
Bei den heutigen Reichstagswahlen hat sich wiede

rum ein Uebelstand gezeigt der bereits im Reichstage in
Folge einer großen Anzahl von Petitionen zu vielfachen
Klagen und Beschwerden Veranlassung gegeben hat An den
meisten Wahllokalen wurden nämlich fünf bis sechs auf die
Kandidaten der verschiedensten Parteien lautende Wahlzettel
vertheilt Diese waren sowohl ihrer Größe als dem Papiere
nach so verschiedenartig geformt daß mit Leichtigkeit eine
Kontrole wie im einzelnen Falle der Wähler gestimmt hat
seitens des Wahlvorstandes und Bureaus zu fühlen war
Daß durch solche Manipulationen das geheime Wahlrecht
völlig illusorisch gemacht wird bedarf wohl keiner näheren
Ausführung Um diesen allerdings sehr großen Uebelstand
zu beseitigen ist in Petitionen und im Reichstage selbst der
Vorschlag gemacht worden den Wahlzettel in ein Couvert
zu legen und dieses dem Wahlvorsteher zu übergeben Es
wird nach dieser Richtung hin unbedingt eine Aenderung im
Wahlreglement zu treffen sein und schon der nächste Reichs
tag wird hierin Remedur eintreten lassen müssen Die Ge
heimhaltung der Wahl ist das oberste Prinzip des allge
meinen Stimmrechts welches nach jeder Richtung hin intakt

erhalten werden muß
Brüssel 10 Januar Eine Pariser Depesche der

Jndependance Belge dementirt die angeblichen MißHellig
keiten zwischen Frankreich und Deutschland Fürst Hohenlohe
erklärte einer vornehmen Persönlichkeit gegenüber der Kaiser
Wilhelm hätte die wohlwollendsten Gefühle für Frankreich

New Orleans 10 Januar Der Oberbefehlshaber
der hier stationirten Bundestruppen hat eine Depesche des
Kriegsministers erhalten in welcher ihm der Befehl ertheilt
wird die Volksmenge um den Staatspalast in welchem sich
die republikanische Legislatur befindet zu zerstreuen Die
Ruhe ist noch nicht gestört da die Milizen der demokra
tischen Partei die Straßen gesäubert haben Beide Legis
laturen haben Mitglieder für den Senat in Washington
gewählt

Zu den Reichstags Wahlen
1 Magdeburger Wahlkreis Salzwedel Gardelegen

Calbe a d M Kapp 221 Graf Schulenburg 24
2 Magdeburger Wahlkreis Osterbnrg Stendal Sten

dal Thiel 961 v Lüderitz 65 Liebknecht 1 Arne
burg Thiel 132 v Lüderitz 34 Duncker 1

3 Magdeburger Wahlkreis Jerichow I und II Rede
kin v Plotho 65 v Bonin 50 Graf Wartensleben 1

5 Magdeburger Wahlkreis Wolmirstedt Neuhaldens
leben Meitzendorf v Forckenbeck 117 Ohrsleben von
Forckenbeck 43 von Nathustus c 7 Hötenslebeu von
Forckenbeck 160 von 167

6 Magdeburger Wahlkreis Wanzleben Hadmersleben
v Benda 66 sämmtliche Hohendodeleben v Benda 90
Zwiebler 11 Diesdorf v Benda 136 Zwiebler 46

7 Magdeburger Wahlkreis Afchersleben Calbe Koch
stedt Dietze 145 Hurlemann 115 v Froreich 1 Aken
Hurlemann 315 Dietze 117 v Froreich 70 Heders
leben Dietze 158 Hurlemann 29 v Froreich und
v Gerlach je 1 Pömmelte Dietze 53 v Froreich 4
Hurlemann 1

6 Magdeburger Wahlkreis Ofchersleben Halberstadt
Wernigerode Eilenstedt v Bernuth ult 196 Kapell
soc 30 v Kunowski c 4 Haus Nienburg v Ber

nuth 34 Schwanebeck v Bernuth 146 v Kunowski 11
Schultze Delitzsch F 6 Kapell 2 Krottorf v Bernuth
66 v Kunowski 5 Kapell 3 Gunsleben v Bernuth
83 v Kunowski 3 Neuwegersleben v Bernuth 62
v Kunowski 16 Kapell 5 Neubrandsleben v Bernuth
26 Wehrstedt von Bernuth 70 Schultze Delitzsch 2
Kapell 17 Ottleben v Bernuth 5 v Kunowski 32
Schlanstedt v Bernuth 80 v Kunowski 1 Kapell 15
Wulferstedt v Bernuth 85 v Kunowski 9 Schultze
Delitzsch 1 Kapell 15 Hamersleben v Bernuth 204
v Kunowski 49 Schultze Delitzsch 1 Kapell 26 Horn
hausen v Bernuth 102 v Kunowski 23 Schultze
Delitzsch 100 Kapell 26 Die Wiederwahl des Herrn
Staats Ministers a D v Bernuth mit großer Majorität
ist nunmehr unzweifelhaft In Halberstadt haben für von
Kunowski nicht 756 sondern 75 gestimmt

3 merseburger Wahlkreis Bitterfeld Delitzsch Gräfen
hainichen Thilo Reichspartei 220 Ramm soc dem 57

2 merseburger Wahlkreis Schweinitz Wittenberg Wit
tenberg Siemens nat lib 582 v Helldorf cons 69
Fortschritt 2 Soc, Dem 1

5 merseburger Wahlkreis mansselder See und Ge
birgskreis Ermsleben Sombart nat lib 145 Hurle
mann soc dem 2 Schultze Delitzsch 1

8 merseburger Wahlkreis Naumburg Weißensels Zeitz
Weißenfels Rohland lib 1048 v Wurmb Reichs
partei 200 Zwiebler soc dem 11 Graf Flemming
cons 1 Zeitz Zwiebler 983 Rohland 818 v Wurmb
232 Graf Flemming 5 Naumburg Rohland 526
Zwiebler 416 v Wurmb 392

1 erfurter Wahlkreis Nordhausen Nordhausen
Götting nat l 1489 v Seydewitz c 144 Rödiger sd
319 Reichensperger kl 53 Benneckenstein Götting 157
v Seydewitz 12 Rödiger 32 Bleicherode Götting 203

v Seydewitz 23 Rödiger 76 Ellrich Götting 224 von
Seydewitz 26 Rödiger 70

3 erfurter Wahlkreis Mühlhausen Langensalza Weißen
see Langenfalza Friedenthal Reichspartei 439 Schmidt
Fraction Löwenberger 248 Bock soc dem 247

Fulda Gutsbesitzer Herrlein zu Margarethenhaun
Centrum wiedergewählt

Straßburg i E Im Wahlkreise Molsheim Erstein
erhielt der Kandidat der Elsässer autonomischen Partei Bür
germeister Dr Rack von Benseld 7566 der ultramontane
Gegenkandidat 3316 Stimmen

Weimar Wahl des Kreisgerichtsraths Krieger natio
nal liberal gesichert

Eisenach Dr Sommer nat lib wiedergewählt
Gotha In der Stadt Gotha erhielt Bock Soz D

die Majorität doch fehlen die Nachrichten aus den Land
bezirken noch

Hagen Richter Fortfchr erhielt 5276 St Kommer
zienrath Meckel aus Elberfeld nat lib 4960 St Also
engere Wahl

Lennep Mettmann Wiederwahl Dr Techow s gesichert
Braunschweig In der Stadt Braunschweig erhielt

Handelsgerichtsdirektor Bode nat lib 5123 St Bracke
Sozialdem 6113 St in den meisten andern Orten des

Wahlkreises Braunschweig Blankenburg erhielt Bode die
Majorität so daß seine Wahl gesichert zu sein scheint
Im Wahlkreise Helmstedt Wolsenbüttel erhielten Finanzrath
Kuuzen nat lib und im Wahlkreis Holzminden Ganders
heim Hüttendirektor Koch nat lib eine so bedeutende Ma
jorität gegen Bracke daß ihre Wahl unzweifelhaft erscheint

Osnabrück Landrath v Gerlach kons gewählt
Danzig Landesdirektor Rickert nat liberal erhielt

4304 St Prälat Landmesser Cenlr 3422 St Kansm
Steffens Fortfchr 2903 St Also Stichwahl zwischen
Rickert und Landmesser

Posen Stadt Rittergutsbesitzer von Turnow Pole
gewählt

Zabern Redakteur Schneegans Autonomist gegen
den Kandidaten der Protestpartei gewählt

Hagenau Bürgermeister Nessel Autonomist siegte
gegenüber Hartmann ultram

Straßburg i E Nach den vorläufigen Ermittelungen
wird für den Straßburger Landkreis North Autonomist
welchem der bisherige Abgeordnete v Schauenburg als Ge
genkandidat gegenüberstand als gewählt angesehen

Stuttgart Im 1 Wahlkreise Stadt und Amt Stutt
gart Hölder nat lib im 3 Äesigheim Huber wieder
gewählt

Dortmund Die vervollständigte Zählung ergab für
Berger 11,566 St Schröder Lippstadt erhielt 7059
Tölcke 3521 Richter 379 St An der definitiven Wahl
Bergers wird durch die noch fehlenden Wahlergebnisse aus
3 Bezirken nichts geändert

Kaiserslautern Dr Zinn wiedergewählt
Worms Im Wahlkreise Worms Heppenheim Wimpfen

Hehl nat lib dem ultramontanen Kandidaten v Biegeleben
gegenüber wiedergewählt

Mainz Im hiesigen Wahlkreise siegte Oechsner lib
gegen Mousang

Dresden Stadt rechts der Elbe Liebknecht Soz
Dem 2482 Dr v Schwartze deutsche Reichspartei 2353
St aus den zum Wahlkreise gehörigen Dorfschaften liegt
das Wahlresultat noch nicht vor Stadt links der Elbe
Von ca 17,300 abgegebenen Stimmen erhielt Bebel 6932
Mahhoff 4375 Hauptmann Käuffer 3967 Minckwitz 2026
deshalb engere Wahl nothwendig

Breslau Im Wahlkreise Waldeuburg erhielt Fürst
Pleß deutsche Reichspartei 6091 Zimmerer Kapell Sozial
demokrat 3168 I r Max Hirsch Fortschr 1813 Kreis
richter Kletschke nat lib 1651 Dr Hager ultramontan
1451 St also engere Wahl nothwendig

Solingen Assessor a D Jung in Köln nat lib
6212 Moritz Rittinghaus in Köln Arbeiterkandidat 6123
von Schorlemer Alst ultramontan 4729 St Stichwahl
nothwendig

Annaberg 21 sächsischer Wahlkreis Stichwahl zwi
schen Holzmann nat lib und Breitfeld konservativ er
forderlich

Leipzig Im hiesigen Landkreise ist Demmler Sozial
demokrat als gewählt zu betrachten

Saarbrücken Pfähler lib erhielt 6900 Schneider
konserv 3400 St

Nürnberg Nach genauerer Zählung erhielt Franken
burger Fortschr 10,015 Grillenberger Sozialdemokrat
10,065 St also Stichwahl erforderlich

Krefeld Dr August Reichensperger ultramont mit
9467 St gegen Seiffardt 4542 gewählt Im Stadtkreise
Krefeld erhielt Reichensperger 5437 Seiffardt 4002 St

Jferlohn Im Wahlkreise Altena Jserlohn erhielt Over
weg nat lib 5300 Kreutz Fortschr 5000 v Schor
lemer Alst ultram 3214 Tölcke Sozialdem 1180 St
Zwischen den beiden ersteren demnach Stichwahl erforderlich
ebenso im Wahlkreise Lennep Mettmann zwischen Techow
nat lib der 8291 und Audorf Sozialdem der 3648

Stimmen erhielt
Leipzig 12 Sächsischer Wahlkreis Dr Stephani

nat liber 10,776 von 17,802 abgegebenen Stimmen
Bremen Mosle nat liber 12,329 gegen Frick

6760 Stimmen
Köln 1 Wahlkreis der Rheinprovinz Advokat An

walt Schenk klerikal 9567 gegen von Forckenbeck 5551
Stimmen

Augsburg 1 Wahlkreis von Schwaben Marquard
Barth 5269 von 9500 abgegebenen Stimmen

Aachen 3 Wahlkr des Reg Bezirks Aachen Max
v Biegeleben Centr 3558 Kaplan Laas Essen ssoz j

2525 und Arnold Deutz lib 1039 von 7125 abgegebenen
Stimmen Stichwahl nothwendig

Breslau Stadt Ostbezirk Stichwahl zwischen Lasker
nat liberal und Baethke Sozialdemokrat nothwendig

Westbezirk Stichwahl zwischen Hänel Fortschr und Kräcker
Sozialdemokrat nothwendig

Flensburg Stadt 2 Wahlkr von Schleswig Hol
stein Hinschius nat lib 1444 gegen Krüger Däne 1232
Stimmen

Königsberg i Pr 3 Wahlkreis des Reg Bez Königs
berg Dickert Fortschr etwa 4400 Hoffmann 3100 St
Stichwahl nothwendig

Dortmund 6 Wahlkr des Reg Bez Armberg
Berger Fortschr 3827 Schröder ultram 3247 St
Die Stimmen der Landbezirke welche noch fehlen geben
voraussichtlich den Ausschlag für Berger

Elberfeld Barmen 2 Wahlkr des Reg Bez Düssel
dorf Hasselmann Sozial Dem 11,435 Prell 7486 St
Stichwahl nothwendig

Nürnberg 1 Wahlkreis von Mittelfranken Franken
burger Fortschritt 9280 Grillenberger 9159 Stimmen
Die Resultate von einigen auswärtigen Bezirken stehen
noch aus

Frankfurt a M Holthof Volkspartei erhielt 4861
Varrentrapp nat lib 4642 St Also engere Wahl

Ehemnitz Most Sozialdemokrat mit 12,117 St
gewählt

München 1 Wahlkreis Freiherr Schenck v Stauffen
berg nat lib 7718 von 13,003 abgegebenen Stimmen

München 2 Wahlkreis Maffei 7448 und Wester
maher Centrum 4804 Stimmen Die Wahlresultate von
den größeren Landgemeinden stehen noch aus doch erscheint
die Stichwahl zwischen Maffei und Westermaier gesichert

Hannover 8 Wahlkreis Amt und Stadt Hannover
Senator Wülbern nat lib 5680 Dr Brüel Partikularist
8621 Stimmen Stichwahl nothwendig

Altona 8 Schleswig Holstein scher Wahlkreis Hasen
clever Soz ial Demokrat 7664 gegen Lasker nat liber
6219 Stimmen

Straßburg 8 Wahlkreis von Unter Elsaß Gustav
Bergemann elsassische Partei 4356 von 8370 abgegebenen
Stimmen

Hamburg 1 Wahlkreis Möring nat liber 11,774
gegen Geib Sozial Dem 8881 Stimmen

Hamburg 2 Wahlkreis Bauer 11,924 Hartmann
Sozial Dem 10,658 Stimmen

Hamburg 3 Wahlkreis Wolfffon 10,273 Breuel
Sozial Dem 5797 Stimmen

Aus Halle und Umgegend
Fernere Wahlresultate aus Halle Saalkreis

Spielberg Rödiger

m Oppm 112 24
in Schwerz 81 27
in Rosenfeld 84 1

in Diemitz 60 4

in Cröllwitz 84 44
in Dölau 143 27
in Neutz Deutleben 88
in Brachwitz 37 5

in Dammendorf Schwerz Spickendorf 81 27
in Schiepzig Dölau Lieskau 143 27
in Cröllwitz Gimritz 84 44

und 7 Stimmen für Moltke
in Beiderfee Morl Möderau 39 7

in Poplitz Mncrena Beefedau 21 8

in Löbnitz a d L 51 3

in Shlbitz Trebitz a P c 42 5

in Wieskau Kaltenmark Krosigk c 75 6

in Merbitz Nauendorf Priester 130 4

in O und U Maschwitz Tornan 42
in Rabatz Peißen Zöberitz c 70 1

in Canena Dieskan Bruckdorf c 91 61
in Pritschöna Wesenitz Lochan 91 9

in Beesen 53 29
in Kirchedlau Mitteledlau Hochedlau

und Golbitz 89 19
in Sieglitz Dalena 56

Die procentuelle Betheiligung an den Wahlen in
Halle stellt sich wie folgt

Wahlberechtigte Es stimmten
1 Bez Kronprinz 552 267 rund 48 /g

2 Bez Tulpe 575 318 55

3 Bez Ring 522 317 61
4 Bez Löwe 562 268 48
5 Bez Wihelms Halle 579 300 52
6 Bez 3 Schwäne 611 289 47
7 Bez St Zürich 615 290 47
8 Bez Fürstenthal 662 254 38
9 Bez Hospital 592 248 42

10 Bez Preßlers Berg 689 265 38
11 Bez Glauch Schießgr 620 249 40
12 Bez Bellevue 559 268 48
13 Bez Schützeuhaus 663 353 53
14 Bez Bürgergarten 671 318 47
15 Bez Freyberg 653 276 42
16 Bez Rosenthal 629 284 45
17 Bez Weidenhammer 565 271 48
18 Bez Nietschmann 562 289 51
19 Bez Neumarkt 494 248 50

Summa 1 1,375 5372

Von den 9 zersplitterten Stimmen fielen auf die
Namen Schrader 4 v Moltke 2 Bertram Fricke und
v Helldorff je 1 Stimme 14 Stimmen waren nngültig



Das militärische Deutschland im Jahre 1876
Die schnell aufeinander folgenden Kriege welche Preußen

und ganz Deutschland zu führen hatten brachten mannig
fache Mängel in den bisherigen taktischen Formen und in
der Ausbildung der Truppen zu Tage Die großen Fort
schritte welche die Technik in der Verbesserung der Feuer
waffen gemacht hatte und die Hülfsmittel welche der moder
nen Kriegführung zur Verfügung stehen stellten gleichzeitig
neue und hohe Anforderungen an Offizier und Mann und
bedingten eine theilweise Umwälzung in den alten Einrich
tungen Nach dem letzten deutsch französischen Kriege machte
sich in der Armee mit großer Energie der Wunsch nach Re
formen geltend Es ist jedoch ein guter und anerkennens
werther Zug der deutschen Militärverwaltung daß sie nicht
zu schnellen sich überstürzenden Neuerungen geneigt ist und
daß sie nicht sofort das Bessere an die Stelle des Guten
setzen will so lange sich das erstere in allen seinen Theilen
in der That als das Bessere erprobt hat Es hat daher
auch einer verhältnißmäßig langen Zeit bedurft um alle auf
die Erfahrungen der letzten Feldzüge gegründeten Vorschläge

eingehend zu prüfen und das wirklich Werthvolle von dem
nur scheinbar Guten zu sondern Man ging von dem Grund
satze aus alles kostspielige und zeitraubende Experimentiren
zu verhüten und jede verderbliche Unsicherheit zu vermeiden
Die deutsche Armee hat damit vor den Heeren der anderen
Staaten einen großen Vortheil voraus denn während dort
ohne jedes Prinzip den neuen Ideen Eingang gewährt und
der Willkür Thür und Thor geöffnet wurde baute die
deutsche Armee unbeirrt aus der gegebenen sichern Unterlage
weiter und ließ die Grundlagen auf denen ihre Kraft und
Stärke beruht nicht erschüttern

Die Ausbildung der einzelnen Truppentheile nahm auch
im Jahre 1876 ihren regelrechten Verlauf Die Cabiuets
ordres vom 20 und 27 Januar regelten im Allgemeinen
den Dienstbetrieb für die unter preußischer Verwaltung
stehenden Theile des deutschen Heeres und setzten die bei den

einzelnen Armeekorps vorzunehmenden Uebungen fest Durch
das neue Exercirreglement für die Infanterie wurde aller
Unsicherheit in der Anwendung taktischer Formen ein Ende
gemacht Die Gardetruppen und die Linienregimenter nah
men die Ausbildung ihrer Rekruten und alten Mannschaften
während der ersten Hälfte des Jahres in der althergebrach
ten Weise vor Wie im Jahre 1875 aber die Reserve
mannschaften der Infanterie vollständig eingezogen wurden
um ihre Ausbildung an dem Mausergewehr Modell 71 zu
erhalten so wurden im Jahre 1876 die jüngsten Jahrgänge
der Landwehr Infanterie und Theile der gesammten beur
laubten Jäger und Schützen sowie der Mannschaften der
Artillerie und des Trains zu zwanzigtägigen und der Pio
niere zu zwölftägigen Uebungen eingezogen um mit den neuen
Handfeuerwaffen und Geschützen ausgebildet zu werden
Etwa 1500 Offiziere und 120,000 Mann der Landwehr
nahmen an diesen Uebungen Theil Für die Mannschaften
der Infanterie waren hierbei 25 Patronen für die Jäger
und Schützen SS Patronen pro Kopf zur Verfügung gestellt
worden Jede übende Batterie verfügte über 24 Granat
12 Shrapnels und 4 Kartätschschuß Die Mannschaften
wurden in eigene Kompagnien zusammengestellt deren
Führung wo es irgend anging Offizieren aus der Land
wehr übertragen wurde Durch diese Uebungen ist die
Schlagfertigkeit der Armee sehr wesentlich vermehrt worden
und die Mannschaften der Landwehr haben Gelegenheit ge
habt sich mit einer Waffe vertraut zu machen die jetzt für
die ganze aufzustellende Armee in den Beständen zur Aus
gabe bereit liegt

Von der Fußartillerie wurden aus dem gesammten Be
urlaubtenstande etwa 200 Offiziere und 9000 Mann zur
Uebung mit dem Mausergewehr und dem Festungsgeschütz
eingezogen während bei den Pionieren 3000 Mann 20 Tage
übten Ebenso hielt das neu sormirte Eisenbahnregiment
das aus seinem provisorischen Zustande die endgültige For
mation erhalten hatte eine Uebung für die Reservemann
schaften ab zu welcher 750 Reservisten herangezogen wurden
Bei dem Train endlich wurden Sanitälsdetachements zu
sammengestellt um Uebungen vorzunehmen Keine Waffen
gattung war somit unberücksichtigt geblieben nur die Eavallerie
konnte daraus verzichten umfassende Uebungen von Reser
visten vorzunehmen Die Einziehung der Reserven geschah
überall mit der gewohnten Ordnung und die Uebungen ver
liefen ohne jeden störenden Zwischenfall

Die zweite Hälfte des Jahres war bei dem stehenden
Heere den größeren Truppenübungen im Regiments Bri
gade Divisions und Armeekorpsverbande gewidmet Die
Uebungen waren dabei größer und umfassender bemessen
worden als in den früheren Jahren Der Grund hierzu
liegt ebenfalls in den Erfahrungen der letzten Jahre Es
darf nicht übersehen werden daß grade in dem französischen
Kriege sehr oft der taktische Verband der einzelnen Truppen
theile gelöst wurde und daß einzelne Regimenter Brigaden
ja Divistonen der Hand der höheren Führer entschlüpften
und selbstständig handelten Die hierdurch entstehenden
Fehler wurden in fast allen Fällen durch große Tapferkeit
ausgeglichen aber bei unglücklichen Zufällen hätten sie doch

sehr verderbenbringend wirken können Es ist daher seit
dem letzten Kriege die unablässige Sorge der höchsten mili
tärischen Kreise gewesen diesem Uebelstande für die Zukunft
zu ehren und dafür Sorge zu tragen daß jeder Truppen

500 1s i u 1W Thlr sind Jahr
j ausz uleihen Taubengasse 2 I

15 1700 AA sind 1 April zur 1 Hypo
thek auszuleihen Näheres in der Exped

Ein brauner Jagdhund ist zugelaufen und
gegen Erstattung der Jnsertionsgebühreu und
Futterkosten abzuholen in der Annoncen Expe

dition von M Trieft neue Promen 14 I

sichrer die ihm unterstellten Truppen in der Hand behält
Als das beste Mittel hierzu werden die größeren Uebungen
mit gemischten Waffen betrachtet In dem vergangenen
Jahre fanden daher bei sämmtlichen Armeekorps solche
Uebungen im Brigade und Divisionsverbande statt und
gleichzeitig wurden sogenannte große Königsmanöver für das
4 und 12 sowie für das 3 und Gardekorps angeordnet
Bei den zuletzt genannten vier Armeekorps übten die Divi
sionen des einzelnen Korps gegeneinander es folgte dann
die Zufammenziehung der Armeekorps zu Uebungen gegen
einen markirten Femd und schließlich die Operationen eines
Korps gegen das andere unter bestimmten strategischen Ge
sichtspunkten Bei diesen Uebungen galt als Hauptzweck
den höheren Truppeubefehlshabern Gelegenheit zu geben
sich in dem schnellen Erlaß von Befehlen zu üben und so
stets rechtzeitig auf ihre Truppentheile einwirken zu können
Die Uebungen des 4 und 12 Armeekorps fanden bei Leip
zig und Merseburg die des 3 und Gardekorps zwischen
Berlin und Brandenburg statt Beiden wohnte Kaiser
Wilhelm persönlich mit zahlreichem militärischem Gefolge
und vielen ausländischen Offizieren bei Alle Uebungen
verliefen mit großer Sicherheit und gaben von der Schlag
fertigkeit und gründlichen Detaildurchbildung der Armee
Kenntniß Die neuen taktischen Formen waren überall schon
zur festen Gewohnheit geworden Die fremden Offiziere
konnten sich überzeugen daß die deutsche Armee nicht bei
den alten Erruugens haften müßig still stehen will sondern
weiter aus ihre Ausbildung bedacht bleibt um den gewonne
nen Ruhm auch ferner zu behaupten

Neben den bisher genannten Uebungen fanden auch im
vergangenen Jahre wieder größere Manöver selbstständiger
Kavalleriedivisionen statt denen man in den militärischen
Kreisen eine große Bedeutung beilegt da diese Kavallerie
divisionen berufen sein werden in allen künftigen Kriegen
eine wichtige Rolle zu spielen Den Uebungen in der Pro
vinz Posen und im Elsaß wohnte Kaiser Wilhelm denen in
Baiern der Kronprinz des deutschen Reiches bei Hand in
Hand mit diesen Kavallerieübungen gingen im vergangenen
Jahre zum ersten Male Kavallerieübungsreisen bei sieben
Armeekorps die unter Leitung älterer Kavallerie oder
Generalstabsoffizieren stattfanden und durch welche den jünge
ren Kavallerieoffizieren Gelegenheit gegeben werden sollte
sich schnell über militärische Situationen im Terrain klar zu
machen den Meldungskundschafter und Vorpostendienst zu
erlernen und so die Bestimmung der selbstständigen Kavalle
riedivisionen mit erfüllen zu helfen Weiterhin wurde dar
auf Bedacht genommen Unteroffiziere der Kavallerie im
Schießen gründlich auszubilden um sie bei ihren Truppen
theilen als Lehrer verwenden zu können Unter der Leitung
des Chefs des Generalstabs der Armee fand die gewohnte
Generalstabsreife auch in diesem Jahre durch einen Theil
des Königreichs Sachsen statt Die militärischen Lehr Jn
stitute entfalteten eine rege Thätigkeit um der Armee zahl
reiche theoretisch und praktisch durchgebildete Offiziere und
Unteroffiziere zuzuführen welche hier als Lehrer weiter wir
ken sollten Insbesondere wurde darauf Bedacht genommen
die Verhältnisse stets der Wirklichkeit anzupassen und die
Ausbildung der Truppen im Manöveriren Schießen c so
vorzunehmen daß praktische Ziele verfolgt wurden Die
Truppen welche der preußischen Kriegsverwaltung nicht
direkt unterstellt sind folgten den gleichen Prinzipien wie
sie in Preußen gelten Manche Fortschritte in der mili
tärischen Ausbildung derselben sind zu bezeichnen und in
Betreff der Gleichmäßigkeit ist viel erreicht worden Die
nämliche Rührigkeit welche überall in der praktischen und
theoretischen Ausbildung der deutschen Armee herrschte hat

sich auch in allen Zweigen der Verwaltung des Festungs
baues der Artillerieausrüstung des Marinewesens c kuud
gegeben Die alten Traditionen welche die Größe Preußens
mit begründen halfen sind weiter gepflegt worden die Ma
gazine sind gefüllt die Bestände an Waffen Munition
Montirungsstücken c sind überall vollständig vorhanden und
die bewilligten Summen in Wahrheit nur zu den bestimm
ten Zwecken verwandt worven

Deutschland steht damit den anderen Staaten gegenüber

unerreichbar da und darf mit gerechtem Stolz auf seine
militärischen Einrichtungen blicken die seine Zukunft sicher
stellen Auch das Jahr 1876 ist für die militärische Macht
stellung Deutschlands kein verlorenes gewesen Die Armee
hat treu die ihr gestellten Aufgaben zu erfüllen getrachtet
und das deutsche Volk darf für sich die Beruhigung in
Anspruch nehmen daß die großen Opfer welche es für die
Armee bringen muß nicht umsonst aufgewandt wurden

Magdeb Ztg

Medigl Änzeigm
Am 2 Sonntagenach Epiphanias den 14 Januar predigen
Zu U L Frauen Um 10 Uhr Herr Oberprediger

Bode aus Senftenberg Gastpredigt Um 6 Uhr Herr
Diakonus Wächtler

Um 111/z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
uus Pfanne

Montag den 15 Januar um 9 Uhr Bibelstunde Herr
Konsistorialrath 0 Dryauder

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberprediger Weicke
Um 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Msritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprcdiger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus N et ch
mann

Domkirche Um 9 Uhr Herr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Herr Domprediger Focke

Vormittags 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 13 Januar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 14 Januar um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Abem s
5 Uhr Vesper Derselbe

Freitag den 19 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Mission Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

C vang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 31/2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vornutt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenftein Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 Januar

Aufgeboten Der Maurer C Franke und Th
Siebeck Geiststraße 40

Eheschließungen Der Kesselschmied H Lücke
Feldstraße 1 und A Westerhaus Wuchererstraße 41
Der PostHalter O Westphal Ankergasse 3 und A Föllner
Poststraße 3 Der Maurer F Knote und S verw
Stolze geb Butsmann Psännerhöhe 11

Geboren Dem Lokomotivführer A Schuchardt eine
T Wörmlitzerstraße 8s Dem Handarbeiter A Richter
eine T Unterberg 23 Vem Schlosser R Nitzschke
ein S Oberglaucha 15 Dem Schmied L Straßburg
eine T Liliengasse 3 Dem Kassendiener A Schulz
ein S gr Steinstraße 33 Dem Schneider I Koch
ein S Bauhof 1 Dem Kaufmann O Weihmann
ein S Merseburgerstraße 1

Gestorben Des Schuhmachers C Schütze T Anna
Marie Helene 11 T Kinubackeukrampf Ackerstraße 3

Des Fabrikarbeiters U Koch S Franz Karl Moritz
1 I 7 M 25 T Lungenentzündung Bernburgerstr 18b

Des Rentiers F Föllner Ehefrau Auguste geb Both
feld 53 I 3 M 16 T Wassersucht Karzerplatt 4
Des Kaufmanns C Greger S Ferdinand Walter 2 I
2 M 7 T Croup Marienstraße 5 Des Tuchsabri
kanten F Götze T Auguste Minna 1 M 25 T Durch
fall Moritzkirchhof 5

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den 13 Januar Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliederu steht der Zutritt frei

Der Vorstaud

Berlin 12 Januar Orig Tel, Die Thronrede
zur Eröffnung des Landtags hebt hervor daß die Lession
Angesichts der bevorstehenden Reichstagssession sich auf die
dringendsten Aufgaben beschränken müsse und spricht die
Hoffnung aus auf das Vertrauen und Entgegenkommen des
Landtags welchen der König bei Beginn der neuen Legisla
turperiode persönlich zu begrüßen wünschte Unverzüglich
vorgelegt wird der Staatshaushaltsetat dessen Einnahmen
im Ganzen eben so hoch veranschlagt werden könnten wie
im Jahre 1876 und welche bei angemessener Einschränkung
der einmaligen außerordentlichen Ausgaben die Mittel dar
bietet um nicht nur die bisherigen Leistungen überall auf
recht zu halten sondern auch den neuen dauernden Anspruch
zu befriedigen

Die Rede erwähnt unter anderen Vorlagen besonders
den ausgearbeiteten Gesetzentwurf betreffend die anderweitige
Einrichtung eines berliner Zeughauses Der König rechnet
auf die Mitwirkung des Hauses um in der Sammlung von
Kriegstrophäen und allen die Entwickelung des vaterländi
schen Kriegswesens bezeichnenden Erinnerungen den kom
menden Geschlechtern ein würdiges Denkmal der Thaten
ihrer Vorfahren zu hinterlassen er dankt innigst für die
ihm beim siebzigjährigen Militairdienstjubiläum dargebrachten
zahlreichen rührenden Beweise treuer Anhänglichkeit und
erblickt in der Bewährung der das Volk erfüllenden Gesin
nung die sichere Bürgschaft dafür daß Preußen in treuer
Pflege der wahrhaft monarchischen und zugleich freisinni
gen Institutionen seinen staatlichen Beruf in und mit dem
deutschen Reiche fort und fort erfüllen werde wofür Se
Maj auf die freudige Mitwirkung des Landtags zählt

Todes Auzeige
Heute früh 9 Uhr starb nach dreitägigem

schweren Leiden unser einzig geliebter Walter
was wir Verwandten und Bekannten hiermit
tiefbetrübt anzeigen

Halle a S 11 Januar 1877
Carl Greger und Frau

geb Traxdors

Zum alten Fritz
Rathhausgasse IS

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
von 6 Uhr ab
Großes humoristisches Gesangsconcert

3 Damen und 3 Herren
W Pabst

Ein großer Jagd Hund zugelaufen und
gegen Jns Geb und Futterkosten abzuholen

Manenstraße 7 im Laden

Ilkimuntt LisvdM
IZvrtlia Liselwk

geb Rapsilber
Vermählte

Halle a S 10 Januar 1877
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Mittwoch den 1 Januar er n folg
Tag von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich im Auctionslokale des König Kreisgerichts
verschied Möbel Federbetten Kleidungsstücke
u Hausgeräth serner Hallorenröcke Hosen
u Westen eine Garnitur silb u eine dergl
neusilb Westenknöpfe eine Nähmaschine Ba
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Mehlhandlung von

Bekanntmachung
Die zum Bau der neuen Volksschule erforderlichen Schieferdeckerarbeiten veranschlagt

zu 794 die Anlieferung von 11500 Stück Dachschiefer I1MÄ oi t NÄäoo sowie die
Klempnerarbeiten veranschlagt zu 1270 sollen im Wege öffentlicher Submission ver
geben werden

Bedingungen Anschlag und Zeichnungen liegen im Stadtbauamte zur Einsicht aus
woselbst auch bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermine

Mittwoch den 17 d Mts Vormittags 10 Uhr
abzugeben sind Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung

Das Stadt Bauamt

Bekanntmachung
Die neuen bis zum Ablauf der Tilgungs Periode ausgefertigten Zins Coupons zu

der Anleihe zum Bau der Gas Anstalt können von jetzt ab in den Vormittagsstunden auf
unserer Kämmerei I in Empfang genommen werden Bei Vorlegung mehrerer Talons auf
Grund deren die neuen Coupons ausgehändigt werden sind dieselben mit einem arithmetisch
geordneten Verzeichniß zu versehen

Halle den 6 Januar 1877 Der Magistrat
UNg

Sämmtliche zur Kranken Unterstützungs Kasse der Bäcker Conditoren und Pfeffev
küchler Brauer und Müller Gesellen und Gehülfen werden zur Wahl eines Gesellen Aus
schusses für das Kalenderjahr 1877 zum

Montag den 15 d Mts Abends 6 Uhr
in das Bureau des Unterzeichneten Nathszimmer im Waagegebäude eingeladen Der
neue Ausschuß hat sodann alsbald die Wahl der Vorsteher für das laufende Jahr und
eines Ladenmeisters für die 3 Jahre 1877 bis incl 1879 vorzunehmen

Halle den 8 Januar 1877 Der Magistrat

Banstelle
1 Morgen Garten auch getheilt nahe der
Bahn zu verkaufen Merfeburgerstr 13

Baustelle
40 IHR mit großer Heller Niederlage zu
jeden Fabrikgesch geeignet zu verkaufen

Merfeburgerstr 13

Gasthof Verkauf
Ein Gasthof 20 Minuten gelegen von der

Eisenbahn mit Posthalterei Gebäude u Möbel
neu alles aufs Feinste eingerichtet Concert
garten alleiniger Reisender Verkehr stark be
sucht mit sämmtlichem todten n lebenden In
ventar bestehend aus Möbeln Betten Sil
berzeug Schank u Speise Utensilien franz
Billard Haustelegraph Bierapparat 4 Pferde
5 Wagen im besten Zustande allen Futter
vorräthen sowie Wein u Spiritussen u einer
Vergütung von der Post von 1800 R Mark
soll sofort veränderungshalber durch mich ver
kauft werden

Im Auftrage C A Hesselbarth
in Bor na b ei Lei pzig

Eine viertelgewundene Treppe 8 2 hoch
noch ziemlich neu ist zu verkaufen

Oberglaucha 32

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 10 November 1876 betreffend die

Donnerstag am 18 Jannar 1877 Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die
Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1875 versetzten und erneuerten
Pfänder

Sonnabend den 13 Jannar 1877 wieder beginnt
und dann bis zur Auction innerhalb der Expeditionszeit fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch vor
der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am 17
und 18 Jannar d Js die Einlösung mcht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle a/S am 11 Januar 1877
Das Leihamt der Stadt Halle

I V
Der Rendant Röder

z

s

25 30,40 50, 60,80,100 Mk
Die beliebten Sorten

Nr 20 3,45 51,119,26,27,72
zü 25 30,40 50 5v 60 60 60

sind in gut abgelagerter Waare
wieder vorräthig

ZK

liMAuuwrriekt II ui8U8
beg 14 Januar Baldige Anmeldung erbittet

Einen eisernen Ösen u Kellerpumpe ver

kauft Geiststraße 42Eine Bettstelle mit Matratze ist zu ver
kaufen Marienstraße 6 part

Alle Sorten neue Mahagoni Möbel u
Sophas einfach u massiv gute Waare am
billigsten Niemeyerstraße 11

Billig und neu verk selbstgefertigte kieferne
Kommoden gr u kl Kleider u Küchen
schriinke Bettst Wasch u Kttchentische
Torfkommoden L, Xöpko Kaulenberg 2

Ein starker zweirädriger Wagen billig zu
verkaufen Harzgasse 12

Ziegen Kaninchen
kauft zum höchsten Preise

und Hasenselle
Gerbergasse 7

klxxkQtabkck A 25 H
Berliner V xxelltsb k M 30 H
OiAitrren bkAll A 40,50 u 60

zsknsüariu L ahitk 50 A
ortor eo M 75 bis 1

Ko11en V rinas M 2 bis 3
Alle übrigen hier gangbaren

empfiehlt

Mvimm
LÄmMtrassv 5

Zr 886 H1rivli88tra886 3

Bekanntmachung
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf von 12 Haufen Pappeln Zackholz theil

weise zum Verpflanzen und für Drechsler geeignet auf dem Friedhofe vor dem Stein
thore entlängs der östlichen Mauer ist Termin auf

den 15 dieses Monats Nachmittags 3 Uhr
ans dem Friedhofe anberaumt wozu Kauflustige eingeladen werden

Halle den 11 Januar 1877 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

Die Bekanntmachung in Nr 2 des Halleschen Tageblattes betreffend das Erlöschen
der Lungenseuche unter dem Rindvieh des Schulzen Eberius zu Löbnitz a L wird hiermit
wieder aufgehoben und bleibt die angeordnete Gehöftssperre bis auf Weiteres aufrecht
erhalten

Trebnitz den 9 Januar 1877 Der Amts Vorsteher

M KNsverkmzf
Der Ausverkauf der aus der Bernh Cohn schen Concnrs Mafse herrührenden z

Waarenbestände als

leinene und baumwollene Waaren
fertige Wäsche e ie

wird bis auf Weiteres zu herabgesetzten Preisen gegen Baarzahluug fortgesetzt

Das Geschäftslokal befindet sich

Gesellschaft
zur Erbauung eines Schauspielhauses

Die Zinse für die Termine April IMS n S 187
können mit 24 Mark pro Aktie bei dem Bankhanse Z

erhoben werden

Hente und täglich

unter Direetwn von MKBKWVZv
Auftreten des ganzen Künstlerpersonals Anfang 8 Uhr Entree 50

Mswurant Steinweg V
empfiehlt seiN MGMSK

Heute Sonnabend UM Kartoffelpuffer KA

große Ulrichsstratze Nr 1
Coneert und Vorstellung

Schnell
Schöu Schreilmuterricht

kausm Handschrift ertheilt mit Garantie

C Landmann neue Promenade 10
Das b ill möbl Wohn gleich o sp zu verm

Llesants MmvumiMsu
vsrleM äsn dilUxsten

üor Halle 9
ASKsuüber Z siu grünen I Ie m

1000 TWer
sind auf gute Hypothek auszuleiheu Adressen
unter M G 0 in der Ex ped d Bl abzug

HanÄwerker Pild Verein
Sonnabend den 13 Jan Abends 8 Uhr

Generalversammltlng
im Vereinslokal

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Vorstands und Comite Wahl
3 Geschäftliches

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand

Achtnng
AT Alle hier in Arbeit stehenden Schuhs

machergesellen werden dringend gebeten
Montag den 15 d M Nachm 4 Uhr
zu eiuer Besprechung auf der Herberge zu er

scheinen Die Altgesellen
Vorwärts mit frischem Muth
Täterätätätätä
Das nächste Mal S Mal
Freitag den IS Januar

großartiges UmdeZwns
sämmtlicher Hypochonder
zu Herrn Kusu s Benefiz

Radieale Heilung wird Allen
garantirt der Kostenpnnkt nur
ein sehr mäßiger

II I
Stadt Theater

Sonnabend den 13 Januar 1877
19 Vorstellung im 3 Abonnement

Xvi Zum 7 Male
Fatinitza

oder

Russe S Türke
Große komische Oper in 3 Abtheilungen

von Snpps
i Abth Vor Jsaktrcha 2 Abth

Pascha Jzzet s Harem 3 Abth Fries
densglocken

Opernpreise

Für di Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

s der renommirtesten Fabriken

Ä von tvun Vouris 1/Äkvruik und
kiitrolk

hält stets Lager

A Köuigsftraße AZ
große Ulrichsstratze 3

Hierzu eme Beilag

I
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